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,35er arme Sradfje liegt in Krämpfen. (Sin neuer Unfall ftetjt beoor. ©Ott gebe, bafj er itjn überftebt.

îtnbernfatlê müffen mir ibm roenigftenê baê Sterben erleichtern !"

LOTTE VOM CHOR
Seit ict) fürjltcf} im Ttjeater
Sotte fat) nur im Tricot
83rennt mein §erj, gleid) einem Ärater,
§etl in flammen lidjterlot).

Turdj bier SBodjen jeben Slbenb

©afj id) im Tfjeaterfaaf
SJÎicfj an itjren Steigen labenb,

Äoftenbunft: ein habitai.

Unb bie ©djöne roarb erftrttten.
greifid) mufjte batb iàj fetj'n,

Tafj itjr ©eift unb tfjre ©ttten,
Sîidjt auf fjödjfter Stufe ftetjn'n.

SJietneS .Çergenê Ejetfje Triebe
©etten Ttr bodj tut'ê mir met),

©djreibft ba§ fjotbe SBörtdjen Siebe

Tu mit i" unb otjne c".
Söie berfdjont'ë Tid), menn bie SBangen

Stofig gtütj'n bom Stebenfaft;

Träntft Tu nidjt, menn Tu in Stimmung
SJÎit bem Seltner S3rüberfdjaft.

Tetne toeifeen Sßerfengäfjne

SJcactjen midj nodj befbcrat,
SBenn Tu audj ftetê mit bem SJÎeffer

ftn beu SJÎunb füljrft ben ©afat.

Tetne fleinen fdjlanfen £>änbc

Tie gu ftreidjetn, toetdje Suft.
©djab', bafj Tu bie gingernägef
SJÎit ben .gäfjncn fürjen mufjt.

Todj idj lieb' Tid), füjje Sotte,
SBenns aud) beutlidj in mir fpridjt;
.£>ergig ift fie jum- ßentgüden,
Sîur manierfidj ift fie ntdjt! (S. 3. Kapp

14

.Der arme Drache liegt in Krämpfen. Ein neuer Anfall steht bevor. Gott gebe, daß er ihn übersteht.

Andernfalls müssen wir ihm wenigstens das Sterben erleichtern!"

Q 0 ^ ^ L VOIVl
Seit ich kürzlich im Theater
Lotte sah nur im Tricot
Brennt mein Herz, gleich einem Krater,
Hell in Flammen lichterloh.

Dnrch vier Wochen jeden Abend

Saß ich im Theatersaal
Mich an ihren Reizen labend,

Kostenpunkt: ein Kapital.

Und die Schöne ward erstritten.
Freilich mußte bald ich seh'n,

Daß ihr Geist und ihre Sitten,
Nicht auf höchster Stufe stehn'n.

Meines Herzens heiße Triebe
Gelten Dir doch tut's mir weh,

Schreibst das holde Wörtchen Liebe

Du mit i" nnd ohne e".
Wie verschönt's Dich, wenn die Wangen
Rosig gliih'n vom Rebensaft;

Tränkst Du nicht, wenn Du in Stimmung
Mit dem Kellner Brüderschaft.

Deine Weißen Perlenzähne
Machen mich noch desperat,
Wenn Dn auch stets mit dem Messer

Jn den Mund führst den Salat.

Deine kleinen schlanken Hände
Die zu streicheln, welche Lust.
Schad', daß Du die Fingernägel
Mit den Zählten kürzen mnßt.

Doch ich lieb' Dich, süße Lotte,
Wenns auch deutlich in mir spricht;

Herzig ist sie zum Entzücken,
Nnr manierlich ist sie nicht! s.?. «app
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